
 

 

Geschäft Nr. 5 

  Parlamentssitzung vom 12. November 2007 
 

Bericht und Antrag 
des Gemeinderates an das Parlament 

 
betreffend 

 

Voranschlag 2008  

___________________________________________________________________________ 
 

Im Jahr 2001 hat die Rechnung erstmals mit einem Bilanzfehlbetrag von 6,7 Mio. Franken ab-
geschlossen. Diese Summe erhöhte sich im Folgejahr auf 13 Mio. Franken. Mit gezielten 
Sparmassnahmen konnte dieser Bilanzfehlbetrag kontinuierlich ab dem Jahr 2003 abgebaut 
werden.  

Der Gemeinderat legt dem Parlament nun erstmals seit 2001 ein Budget vor, das mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 871'100.00 abschliesst. Dies ist möglich, weil der per 31.12.2006 
noch ausgewiesene Bilanzfehlbetrag von Fr. 383'450.00 mit dem Rechnungsergebnis 2007 
abgetragen werden kann. 

Dieses Ergebnis wird durch folgende Faktoren positiv beeinflusst: 

� Hohe Budgetdisziplin beim beeinflussbaren Aufwand: Bei den durch die Gemeinde sel-
ber beeinflussbaren Kosten wie Personal, Sachaufwand, Passivzinse und Abschrei-
bungen konnten die Budgetvorgaben des Gemeinderates eingehalten werden.  

� Umsetzung des Sanierungspakets 2007/2008, allerdings in reduzierten Umfang (Strei-
chung der Beitragsreduktion an Pensionskasse aufgrund des unsicheren Börsenver-
laufs) 

� Zuzug verschiedener Unternehmen, was voraussichtlich auch bei den Gewinnsteuern 
zu Mehreinnahmen führen wird. Hier bestehen allerdings Unsicherheiten.  

� bessere Steuererträge bei den natürlichen Personen aufgrund der guten Konjunkturla-
ge und der positiven Entwicklung der Steuereinnahmen im laufenden Jahr 

� Verschiebung des Inkrafttretens der kantonalen Steuergesetzrevision um ein Jahr dank 
intensivem Lobbying zusammen mit dem Verein Region Bern VRB und dem Berni-
schen Gemeindeverband VGB (siehe Bericht und Antrag an das Parlament vom 8. No-
vember 2006 zum Voranschlag 2007) 

 
Das Investitionsvolumen wurde im steuerfinanzierten Haushalt um 1,5 Mio. auf 9 Mio. Franken 
erhöht. Bei den Investitionen hat der Gemeinderat für den Erneuerungsunterhalt zusätzliche 
Mittel bereitgestellt. Zudem sollen auch im kommenden Jahr Vorhaben realisiert werden, wel-
che der Gemeindeentwicklung dienen und strategische Projekte zur Verbesserung der Attrak-
tivität der Gemeinde und zur Pflege des Steuersubstrates beinhalten.  

Negativ beeinflusst wird das Budget erneut von den sogenannten Transferzahlungen an den 
Kanton wie Lehrerbesoldungen, Zuweisung an den Kant. Finanzausgleichsfonds, Anteil der 
Gemeinde an die AHV, IV und EL sowie den öffentlichen Verkehr. Diese Kosten steigen zum 
Teil erneut massiv an.  

Bezüglich der Hochrechnung für das Jahr 2007 wird der Gemeindepräsident an der Sitzung 
des Parlamentes vom 12. November 2007 und im Vorfeld an der Sitzung der GPK aktuell ori-
entieren. Die Berichterstattung über den Investitions- und Finanzplan erfolgt erstmals sepa-
rat im neu erarbeiteten Dokument IAFP (Integrierter Aufgaben und Finanzplan). Bezüglich der 
Erläuterung und Kommentierung des gesamten Voranschlages für das Jahr 2008 wird auf den 
VORBERICHT (weisse Seiten 1-10) verwiesen. 
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Motion FDP betreffend Budgetvariante mit reduzierter Steueranlage (0719) 

Am 27. August 2007 reichte die FDP eine dringliche Motion betr. Budgetvariante mit reduzier-
ter Steueranlage ein. Diese verlangt, dass der Gemeinderat dem Parlament ein positiv ab-
schliessendes Budget 2008 mit einer Variante mit einem reduzierten Steuerfuss von 1,45 un-
terbreitet. Die Dringlichkeit wurde vom Parlamentsbüro nicht gewährt. Damit läuft die ordentli-
che Frist von vier Monaten bis zum 27. Dezember 2007 (Verabschiedung im Gemeinderat). 
Eine Behandlung der Motion zur Klärung der Frage, ob das Parlament das Anliegen erheblich 
erklären will, kann damit vor der Verabschiedung des Voranschlags 2008 nicht mehr erfolgen.  

Der Gemeinderat hat sich trotzdem mit dem Anliegen befasst. Siehe dazu die Beilage "Bud-
getvariante mit Steuersenkung" (blau).  

 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat unterbreitet dem Parlament folgenden 
 
  Beschlussesentwurf: 
 

1. Das Parlament genehmigt den Voranschlag der Laufenden Rechnung 2008, der 
bei einem  
 Gesamtertrag von  Fr. 194'861'079.00 
 Gesamtaufwand von  Fr. 193'989'979.00 
 einen Ertragsüberschuss von Fr. 871'100.00 
ausweist.  

2. Im Jahr 2008 sind folgende Steuern zu erheben: 

- die ordentliche Gemeindesteuer im 1.54-fachen Betrag der für die Staatssteu-
ern geltenden Einheitsansätze 

- die Liegenschaftssteuer von 1.2‰ auf dem amtlichen Wert der Liegenschaft 

- die Hundetaxe von Fr. 100.00 für jeden in der Gemeinde gehaltenen Hund 
 
 
 

 
Köniz, 10.10.2007 Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 
 
Beilagen: 

- Voranschlag 2008 der Laufenden Rechnung  

- Budgetvariante mit Steuersenkung (blau) 
 

























Budgetvariante mit Steuersenkung um 0,9 Zehntel

Vorbemerkung

A )   LAUFENDE RECHNUNG (z.L. Steuern)

(Auflistung von beeinflussbaren Positionen, die gegenüber dem Voranschlag 2007 neu oder

mit zusätzlichen Mitteln in den Voranschlag 2008 aufgenommen wurden).

105.365.78 Beitrag VRB -19'000.00        keine Erhöhung für  "bild.region"

115.365.70 Standortförderung -20'000.00        keine zusätzlichen Massnahmen

122.311.70/317.11 EDV: Anschaffungen/Unterhalt -130'000.00      Reduktion auf Vorjahr

141.314.14 Unterhalt öff. Gebäude -75'000.00        Reduktion auf Vorjahr

142.314.11 Unterhalt Liegenschaften
im Finanzvermögen -50'000.00        Reduktion auf Vorjahr

150.309.73 Pool Personalausbildung -78'000.00        Reduktion auf Vorjahr

150.309.74 Personalanlässe -22'500.00        div. Verzichte

172.331.00 harm. Abschreibungen -436'800.00      Kürzung Investitionen 

210.301.20 Pensenerhöhung/Praktikant -32'500.00        Planungsabteilung (ÜO Ried)

210.318.70 Honorare Bau- + Planungs-
kommission -15'000.00        Reduktion auf Vorjahr

250.318.55 Planungsaufträge Werkhof -10'000.00        Verzicht

262.313.13 Bau + Unterhalt Strassen
(Material) -40'000.00        Reduktion auf Vorjahr

262.314.70 Unterhalt Strassen durch Dritte -50'000.00        Reduktion auf Vorjahr

Der Gemeinderat wird die Motion nun ordentlich behandeln. Danach hat das Parlament die Möglichkeit, 
sich dazu zu äussern. Der Gemeinderat weist darauf hin, dass er gemäss der dem Parlament 
vorgelegten aktualisierten Finanzstrategie eine Steuersenkung als Teil eines Massnahmenpakets 
ebenfalls begrüsst, wenn auch zu einem späteren Zeitpunkt.

Der Gemeinderat hat beschlossen, in einer summarischen Darstellung aufzuzeigen, wie sich  eine 
Steuersenkung im Budget 08 auswirken würde und  welche Massnahmen zum Ausgleich des 
Einnahmenverlustes zur Verfügung stehen. 
Aus zeitlichen Gründen war es allerdings nicht möglich, das Anliegen der Motion in der erforderlichen 
vollen Tiefe und mit der nötigen Sorgfalt zu analysieren. Eine summarische Prüfung hat jedoch deutlich 
ergeben, dass eine Variante mit einer Steuersenkung bereits im Jahr 2008 nicht zu verantworten ist, weil 
erneut ein Budgetdefizit entstehen würde.

In der nachfolgenden Aufstellung sind Ausgaben aufgelistet, die gegenüber dem Voranschlag 2007 neu 
sind oder die erhöht worden sind. Da der Gemeinderat bei der Erarbeitung des Voranschlages darauf 
geachtet hat, nur zwingend nötige Erhöhungen zuzulassen, sowie die zur Umsetzung der 
Legislaturrichtlinien erforderlichen zusätzlichen Mittel, lehnt er die nachfolgend aufgelisteten Kürzungen 
ab. Der Gemeinderat hat die klare Auffassung, an den Zielsetzungen gemäss Legislaturprogramm 
festzuhalten und diese nicht einer vorschnellen Steuersenkung zu opfern. 

Eine Reduktion des Steuersatzes von 0,9 Zehntel verursacht zudem Ertragsminderungen von ca. 5,6 
Mio. Franken, macht doch ein ganzer Steuerzehntel inzwischen rund 6,3 Mio. Franken aus. Selbst bei 
Umsetzung der vom Gemeinderat abgelehnten Kürzungen gemäss nachfolgender Liste resultiert ein 
Voranschlag mit einem Defizit von rund 3 Mio. Franken. Bei einer Senkung des Steuersatzes um 0,9 
Zehntel bereits ab 2008 müsste somit damit gerechnet werden, dass das bis 31.12.2007 voraussichtlich 
erwirtschaftete Eigenkapital von rund 5 Mio. Franken im Jahr 2008 grösstenteils wieder aufgebraucht 
wäre. 



266.311.12 Anschaffung Fahrzeuge -16'000.00        Reduktion auf Vorjahr

324.365.71 Jugendbetreuung durch Vereine -18'000.00        Reduktion auf Vorjahr

325.318.71 Freiwilligen Arbeit + Ehrenamt -30'000.00        neue Aufgabe

327.318.95 Dienstleistungen + Honorare -60'000.00        Reduktion auf Vorjahr

336.318.70 Lehrstellenvermittlung -45'000.00        neue Aufgabe

336.366.72 Einsatzprogramme für 
Arbeitslose -72'500.00        neue Aufgabe

360.365.80 Könizer Kulturförderung -5'000.00          Reduktion auf Vorjahr

350.365.85 VKK-Beitrag an Schloss -20'000.00        keine Erhöhung

350.365.86 art pic-nic  
minus 340000-- bei Ausgaben
minus 310000.-- bei Einnahmen -30'000.00        Abbruch des Projekts

362.369.70 Schulkultur -16'500.00        Reduktion auf Vorjahr

365.310.50 Primarschule; Schulbetrieb -25'000.00        Reduktion auf Vorjahr

366.302.70 Sek. Schule; zus. Sozialarbeiter -28'000.00        Verzicht auf Anstellung 

366.310.50 Sek,Schule; Schulbetrieb -15'000.00        Reduktion auf Vorjahr

385.314.70 Baulicher Unterhalt Schulen -200'000.00      Reduktion auf Vorjahr

391.365.78 Beiträge an Sportinstitutionen -30'000.00        Reduktion auf Vorjahr

391.365.79 Beitrag an Kunsteisbahn -10'000.00        Reduktion auf Vorjahr

632.314.13 Gebäudeunterhalt Badeanlage -5'000.00          Reduktion auf Vorjahr

730.318.95 Honorare DUL -15'000.00        Reduktion auf Vorjahr

734.314.72 Abräumungen Friedhof -32'000.00        Reduktion auf Vorjahr

735.318.56 Energieberatung -48'000.00        Reduktion auf Vorjahr

735.318.70 nachhaltige Entwicklung -5'000.00          Reduktion auf Vorjahr

735.318.71 Mobilitätsmanagement -10'000.00        Reduktion auf Vorjahr

 z.L. Steuern -1'734'800.00   

B )   SPEZIALFINANZIERUNGEN (z.L. Gebühren)

251.311.12 Anschaffung Fahrzeuge -70'000.00        Reduktion auf Vorjahr

251.318.71 Beratung durch Dritte -15'000.00        Reduktion auf Vorjahr

251.318.95 Abfall; Dienstleistungen/Honorare -55'000.00        Reduktion auf Vorjahr

260.318.95 KEGUL; Dienstleist./Honorae -25'000.00        Reduktion auf Vorjahr

520.314.72 Baulicher Unterhalt Wasservsg. -10'000.00        Reduktion auf Vorjahr

520.318.95 Dienstleistungen/Honorare -22'000.00        Reduktion auf Vorjahr

 z.L. Gebühren -197'000.00      

C )   INVESTITIONSPLAN

(Streichung und Verschiebung von grossen Investitionsvorhaben, die teilweise 

zwar beschlossen, deren Realisierung aber noch nicht begonnen wurde). 

140.503.00255 Park im Liebefeld -1'200'000.00   
242.501.0266 Kirchstrasse -1'500'000.00   
242.501.0664 Niederwangen P1 -1'000'000.00   
262.503 Buchseeschulhaus

Sanierung Gebäudehülle -600'000.00      



362.503.1229 OZK Sanierung Aula -560'000.00      
362.506.0045 Informatik an Schulen -600'000.00      

 Investitionen -5'460'000.00   

5,460 Mio. à 8 % Abschreibung 436'800.00       

D )   F A Z I T

Steueranlage 1.54 Ergebnis Voranschlag  2008 871'100.00       
Steuersenkung um 0,9 -5'640'000.00   

Steueranlage 1.45 neues Ergebnis -4'768'900.00   
Umsetzung dieser Aufstellung
gemäss Ziffer A) 1'734'800.00    

Aufwandüberschuss -3'034'100.00   

Das voraussichtlich bis Ende 2007 gebildete Eigenkapital von rund 5 Mio. Franken wird
bei einer Steueranlage von 1.45 ab 2008 bereits wieder um 3 Mio. Franken reduziert,
was nicht der aktualisierten Finanzstrategie für die Jahre 2008-2011 entspricht. 

 
Der Gemeinderat lehnt die Budgetvariante ab.

Er ist bereit, zu jeder einzelnen Budgetposition eine detaillierte Begründung zu liefern
falls dies notwendig sein sollte. 

Finanzabteilung Köniz / 10. Oktober 2007 / Me


